
Liebe Unterstützer,  
 
liebe Leser, 
 
in diesem Jahr wollen wir unser CVJM-Haus in der 
Nowackanlage 5 und dort insbesondere die Wohn-
gemeinschaften in den Focus rücken. Heike Bühler 
und Martin Schubart haben die jungen Leute besucht 
und sich aus erster Hand informieren können.  
 
Die CVJM Kinder- und Jugendstiftung hatte sich im 
Frühjahr um den Evangelischen Stiftungspreis 2023 
beworben. Wir freuen uns berichten zu können, dass 
wir zu den drei nominierten Stiftungen gehören.  
 
Wir wünschen Ihnen Freude beim Lesen. Gerne kön-
nen Sie sich bei uns persönlich intensiver informie-
ren. Sprechen Sie uns an oder geben Sie uns eine 
Nachricht und wir setzen uns gerne mit Ihnen in Ver-
bindung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
CVJM Kinder- und  
Jugendstiftung  
Martin Schubart 
stiftung@cvjm-karlsruhe.de 

Unsere Wohnung  
 
in der Nowackanlage 5 
 
In den letzten Tagen sind wir im Rahmen eines Bege-
hungstermins auf einen uralten Plan aus der Zeit, in 
der das Haus Nowackanlage 5 gebaut wurde, gestoßen. 
Gefertigt wurde er im Februar 1885 für die damali- 
gen „Eigentümerin“ F. und K. Obermüller. Seitdem 
hat sich viel verändert: Im Besitz des CVJM ist das 
Haus seit 1918. Die Aufstockung, in deren Räumen 
jetzt die jungen Menschen leben, konnte imMärz 
2016, also vor sieben Jahren bezogen werden.  
 
Unter dem Dach befinden sich eine großzügige 
Zweier-WG und die WG mit sechs Zimmern über zwei 
Etagen, einer Dachterrasse und einem großzügigen 
Wohn/Esszimmer. Die Zimmer sind zwischen 12 m2 
und 18 m2 groß. Seit dem ersten Bezugstag sind alle 
Zimmer kontinuierlich vermietet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Heike Bühler: Gibt es unter Euch Bewohnern noch 
jemand, der von Anfang an hier wohnt? Wie viele 
Menschen haben denn bislang in der großen WG 
gewohnt? 
 
David: Seit Sina vor einem Jahr ausgezogen ist, bin 
ich hier der letzte, der noch von Anfang an dabei ist. 
 
Martin Schubart: Und 19 junge Menschen haben/hat-
ten hier teils kürzer als ein Jahr aber eben auch bis 
zu 7 Jahren hier gewohnt. Daneben gab und gibt es 
Untermieter und Zwischenmieter, wenn es eben passt. 
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Dachterasse der Aufstockung mit Turmbergblick



 
Julian: Eigentlich unterscheiden wir gar nicht so 
sehr die beiden Wohnungen, wir treffen uns mal hier 
und mal dort. Je nachdem, wo mehr los ist oder wo 
wir uns gerne auch ein wenig zurückziehen können. 
 
Heike Bühler: Kann man sich in einer so großen 
WG auch mal zurückziehen? 
 
Pia: Das hängt ziemlich von einem selbst ab. Wenn 
man total müde ist oder genug Selbstdisziplin hat, 
kann man sich zurückziehen, auch wenn im Wohn-
zimmer etwas los ist. Und wir gehen schon rück-
sichtsvoll miteinander um. Aber es gab auch schon 
jemand, dem es zu unruhig war, der uns deshalb ver-
lassen hatte. 
 
Hendrik: Ganz besonders hatten wir unsere WG in 
der „Coronazeit“ schätzen gelernt. Auch wir mussten 
uns in der Wohnung isolieren, aber wir waren doch 
viele Menschen und hatten jemand zum Reden, Spie-
len, Musik machen. Das haben wir als unschätzbaren 
Vorteil empfunden. 
 
Martin Schubart: Die Karlsruher Hochschulen gel-
ten als recht Technik-lastig, wie ist denn die Mi-
schung in Eurer WG? 
 
Alena: Das hat wohl gewechselt, mit mir ist eine 
„Kreative“ eingezogen, so dass wir Kreativen und Pä-
dagogen gegenüber den Ingenieuren halbwegs 
gleich verteilt sind. Die meisten von uns sind eher in 
der zweiten Phase des Studiums oder eben im Beruf. 
 
Heike Bühler: Woran macht es sich fest, dass Ihr 
eine besondere WG oder eine CVJM-WG seid? 
 
Julian: Zum einen treffen wir uns ab und zu zum ge-
meinsamen Haustreff mit Lobpreis und wir haben 
alle einen „christlichen Hintergrund“, was uns auf 
jeden Fall verbindet, aber wir leben unseren Glauben 
nicht alle im CVJM Karlsruhe, sondern auch in ande-
ren Gemeinden. Und wir arbeiten an ganz unter-
schiedlichen Stellen im CVJM, aber auch bei vielen 
anderen Gelegenheiten mit. 

Bei dem Gespräch gab es nebenbei ein leckeres 
Abendessen – überhaupt scheinen gemeinsame 
Mahlzeiten einen hohen Stellenwert zu haben. Im 
Rahmen unseres Besuchs gab es auch ganz freund-
liche Anregungen der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner an ihren Vermieter. Ein Anliegen konnten wir 
schnell erfüllen: Unter dem Fahrraddach gibt es 
jetzt auch ein paar feste Bügel, um wertvolle Räder 
dort auch anschließen zu können. 
 
Drei Bewohner konnten bei dem Gespräch nicht 
dabei sein. Salome und Mitch Zeitvogel sind eigent-
lich die Kümmerer für die Hausgemeinschaft, aber 
da sich bei ihnen Nachwuchs eingestellt hat (herz-
lichen Glückwunsch!) konnten sie bei dem Ge-
spräch nicht dabei sein. 
 
 
MÖGLICHMACHER 
 
Seit einigen Jahren stellt die Stiftung dem CVJM e.V. 
nicht nur einfach Geld zur Verfügung, sondern un-
terstützt jedes Jahr ein besonderes Projekt mit 
1000 Euro. Hier berichtet Jörg Woidasky über die 
Preisverleihung für 2022: 
 
24-Stunden-Spiel-Event „Gamemode activated“ 

erhält Innovationspreis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Den Regenbogen-Boulevard mag ich nicht, denn 
der hat keine Seitenbegrenzung, und da falle ich 
immer runter!“ sagt Mark, bevor er schnell wieder 
auf den tafelgroßen Bildschirm schaut. Er liefert 
sich gerade mit drei anderen Jugendlichen ein ra-
sendes Auto-Wettrennen auf einer Spielkonsole. 
„Mario Kart ist zwar nicht mehr das neueste Spiel, 
aber es geht uns vor allem um das Gemeinsame 

Gamecontroller und Software wurden von 
der Stiftung finanziert.

 Gefeiert wird immer gerne.



beim Spielen.“ erläutert Johannes Pötschke, der 
bereits zum dritten Mal ein solches elektronisches 
Spiel-Event mit seinen drei Mitarbeitern veranstal-
tet. „Diesmal treffen wir uns zum ersten Mal im 
CVJM-Waldheim an der Grabener Alle. Gemeinsam 
mit Jugendlichen ab 13 Jahren werden wir ins-
gesamt 24 Stunden von Samstag bis Sonntag vor 
allem gemeinsam elektronische Spiele spielen.“. 
Was ursprünglich in Corona-Zeiten als Online-Tref-
fen von Spielbegeisterten im CVJM Karlsruhe ent-
stand, ist mittlerweile zu einer festen Gruppe mit 
regelmäßigen Treffen gewachsen. Zu der Wochen-
endveranstaltung „Gamemode activated“ sind nun 
insgesamt 15 Teilnehmende gekommen.  
 
Diese neue Form der Jugendarbeit wurde durch die 
Kinder- und Jugendstiftung des CVJM Karlsruhe mit 
dem Innovationspreis ausgezeichnet. Die Übergabe 
des mit 1000 Euro dotierten Preises erfolgte sym-
bolisch anläßlich von „Gamemode activated“: „Ju-
gendarbeit muss sich immer wieder neu erfinden. 
Wir freuen uns sehr, dass wir mit dem Innovations-
preis aus den Stiftungserträgen diesen Ansatz der 
Jugendarbeit im e-Sports-Bereich fördern können.“ 
betonte Stiftungs-Vorstandsmitglied Heike Bühler, 
die den Preis überreichte. Anschließend wurden die 
Spielkonsolen und Controller, die vom Preisgeld für 
die Veranstaltung angeschafft werden konnten, di-
rekt gemeinsam ausprobiert.  
 
Da viele junge Menschen sich unter dem Begriff „In-
novationspreis“ nicht viel vorstellen konnten, heißt 
diese Aktion seit 2023 MÖGLICHMACHER. Ab sofort 
können jederzeit Vorschläge bei 
der Stiftung eingereicht werden, 
die besondere finanzielle Unter-
stützung erfordern,und wir hof-
fen darauf, dass das Antragss- 
pektrum noch breiter wird. 
 
 

Jahresabschluss 2022  
 
Nach dem Wahnsinnssprung des Stiftungskapitals 
durch die Schenkung eines halben Hauses im Vor-
jahr war klar, dass 2022 ein „normales Jahr“ wird. 
Das Stiftungskapital ist auf ca. 970.000 € angewach-
sen. Wir sind gespannt, ob wir in diesem Jahr die 
Millionengrenze knacken. 
  
Der überwiegende Teil des Vermögens ist weiterhin 
in der Wohnung in der Nowackanlage 5 und der Im-
mobilie Mehliskopfstraße angelegt. Wir konnten 
14.000 € an den CVJM Karlsruhe e.V. aus dem Vor-
jahr ausschütten und 15.000 € für die Ausschüttung 
2023 bereitstellen. Der CVJM Karlsruhe e.V. hat sei-
nerseits 13.000 € für Mitarbeiterschulungen und Se-
minare verwendet. Die restlichen 1000 € sind im 
Rahmen der „Möglichmacher“ 
vergeben worden.  
  
Wenn Sie weitere Informationen 
über unsere Finanzen haben 
möchten, können Sie sich gerne 
an uns wenden! 
 

Johannes Häfele 

Jörg Woidasky

Die gestifteten Geräte werden bei „Gamemode  
activated” gleich ausprobiert.



Evangelischer  
Stiftungspreis 2023 
Unter dem Motto „Werte wirken weiter” veranstaltet 
die Evangelische Landeskirche in Baden seit 10 Jah-
ren jährlich ein Forum zur Vernetzung von vielen 
Stiftungen aus dem kirchlichen Raum. Als Besu-
chende und Referenten haben wir das Forum regel-
mäßig besucht. Im Jahr 2015 bekamen wir bereits 
den Evangelischen Stiftungspreis für die Idee, unser 
Kapital in die Jugendwohnung zu stecken. Gewür-
digt wurde, dass neben der Rendite durch die Ver-
mietung die inhaltliche Arbeit in und durch die WG 
einen Schub bekommen hatte. 

Unter dem Motto „die Stiftung frisch halten“ waren 
wir in diesem Jahr erneut angetreten. Die – noch 
nicht abgeschlossenen – Überlegungen für genera-
tionenübergreifende Schritte im und für den Verein 
und insbesondere das Programm „Möglichmacher“ 
(früher Innovationsfonds) haben wir in den Mittel-
punkt der Bewerbung gestellt. Diese muss den Ent-
scheidern so gut gefallen haben, dass wir zu den 
drei nominierten Stiftungen gehören. Die Bekannt-
gabe und Preisverleihung findet im Rahmen des 
Stiftungsforums am 

Do, 5. Oktober 2023 

im Paul-Gerhardt- 

Gemeindezentrum 

in der Breite Str. 49a um 19.30 Uhr statt. 

Das Stiftungsforum ist öffentlich, Sie können gerne zur 
Preisverleihung oder zum gesamten Stiftungsforum 
kommen.  
Die Veranstaltenden bitten in diesem Fall um eine An- 
meldung unter www.gutes-stiften.org/anmeldung 

oder über uns. 

Informationen aus dem 
CVJM Karlsruhe e. V.  
Während wir diese Texte verfassen, sind noch viele 
Kinder und Jugendliche zusammen mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern auf der Nordsee-
insel Baltrum oder in der Tarnschlucht unterwegs. 
Andere Freizeiten sind vorbei. Wir sind dankbar für 
ausgebuchte Freizeiten und viele glückliche Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern. Nicht einfach war es, 
genügend Mitarbeitende zu finden. Deshalb ist es 
gut, dass der CVJM regelmäßig die Schulung „Auf 
Kurs“, in der Jugendliche für die Kinder- und Ju-
gendarbeit fitgemacht werden, durchführt. Der 
neue Jahrgang startet im Herbst, man kann sich 
dafür noch anmelden.  

Johannes Pöschke war vier Jahre unser Referent 
für die Jugendlichen. Er verlässt den CVJM Karls-
ruhe zum September und wir sind dankbar, dass 
mit Larissa Zagel die Stelle nahtlos weiterbesetzt 
werden kann. Wir danken Johannes für sein En-
gagement für die Jugendlichen und wünschen ihm 
für sein neues Wirkungsfeld alles Gute. Und ganz 
herzlich begrüßen wir Larissa, die vom CVJM Lüne-
burg zu uns wechselt.

CVJM Kinder- und Jugendstiftung Karlsruhe 

Nowackanlage 5, 76137 Karlsruhe 
Telefon     0721/387165  
Mail            stiftung@cvjm-karlsruhe.de 
Internet    www.cvjm-karlsruhe.de > mehr > Stiftung 
Bank          IBAN DE93 5206 0410 0005 0110 00 I

m
p

r
e

s
s

u
m

Herzliche

Einladung!

Kinderfreizeit auf Baltrum


